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E. llöhricht. Großes Lager feiner tHerren-Wijsche.
Die Ursache der plötzlichen: Reife des
französischenAiinifters des Atrstoiirtigetr

Delcassti nach St. Petersbnrg
Alle Welt zerbricht sich den Kopf über die

Gründe der plötzlichen Reise des französischen
Biinisters des Auswiirtigen Dclcassfs nach Peters-
burg, und tuan kann in französischen, englischen,
deutschen nnd anderen Jzseitttuijen iiber diese Reife
die niannigfaitigsten nnd seltsamsten Tiittsiitssttttijett
lesen. Nach französischen Stimmen sollte der
Zweck dieser Reise sein, der Tit-sit zu zeicjetu das;
auch das neue sranzösische Biinisterittttt verstehen
würde, die frauzösiscltsrttisische Freundschaft zu
hegen und zu pflegen. Nach einer anderen Les:
art soll der Besuch des französischen Eliiinisters
am russischett Hofe nur ein einfacher Höflichkeit?-
act, und zwar eine Erwiderung des Besuches, den
der rnssische Minister Graf Murawietv var einiger
Zeit in Paris machte, sein. Allein mit dieser
schlichten Deutung des Besuches sind die meisten
großen Blätter nicht einverstanden, und zeigen
zumal die englischen Zeitungen über die Minister-
reife eine große Erregung Jn England mißt
man diesem Ministerbesitclte sogar die größte pa-
littscbe Bedeutung bei und zwar deshalb, weil
die Pariser Zeitung � Saurier de Bär«, welche
oft vom französischen attstvärtigeri Ministerium
inspirirt wird, einen auffälligen Artikel gebracht
hat. Dieses frauzösische Organ hebt ausdrücklich
hervor, das; das französifchenusstiche Einverständnis;
,,ntchts an Aufrichtigkeit, Kraft uttd praktischen
Nutzen verloren hat, das; die Lage seit dem Lie-
freche des Czaren nicht geändert ist, und das; der
nächstjährlge Besuch des Czaren in Paris in-
mitten der gleichen Kuttdgebuttgctt vanStjtttpatljie
und Begeisterung stattfinden tvird, von denen sein
erster Aufenthalt begleitet war.« Dattn folgt ein
Zusatz, der fiir England sehr bedeutsam ist. »Wir«
glauben keine Jndiscretiott zu begehen«, sagt das
beeinflußte Organ, »wenn wir erklären daß Mr.
DelcassfNs Wunsch, durch die Erwiderung des
Besuchs des Grafen Murawietv den Regeln der
Höflichkeit zu genügen, nicht der wirkliche Grund
ist, der ihn veranlaßt ttach St. Peterburg zu
reifen. Der sranzösische Mittister des Auswärtigcn
wünscht stch mit seinem russischeti Eollegen betreffs
des vom Czaren geplanten Besuchs der Ansstel-
lung von 1900 und vielleicht attch iiber alle
schwebendeu Fragen zu besprechen, die zu einer
vorläufigen Verständigung des eantiuetttalett Eu-
ropas gegenüber gewissen Anmaszttttgem die fiir
den Frieden der Welt gefährlich sind, führen
könnten«

Mit dieser Attslassttttg wendet sich die fran-
zösische Politik direkt gegen England und zwar
sowohl gegen die grenzenlose Eroberuttkjspitlitik
Ettglattds in Afrika als auch gegen dessen hinter:
listige Art, heimische Ränke zu schtttiedett uttd
andere Großmächte gegen einander· zu ließen. Da
es nun eine erst in der Elienzeit genügend bekannt
gewordene Thatsache ist, daß England im altge-
feituten Ränkespiel die unglaublichstett Dinge leistet,
ttttd Englands Dopnelspiel und; mehrere Ziele der
 mager Friedensiattserettz vereitelt hat, so wird
die neueste Entwickelung des srattziisiscktirttffischen

Einvernehmens wohl auch gleichbedetttettd mit
einer klaren Stellungnahme gegetttiber englischen
Atuuasztittxtett sein. Schließlich halten wir es
auch fiir sehr wahrscheinlich, daß die Reife des
Miiiisters Delcassö nach sietersbttrg mit der nun
endlich zum Abfclslttsz kommenden Dret!ftts-Attge-
iegenheit in Verbindung steht. Viele Pariser
Blätter sprechen die lleberzettgttttg aus, das; die
Abberufung des russischett Riilitiirbevoliutächtigteth
Baraus von Frederickch mit der Dret!sttsssDlttge-
legenheit zusammenhänge, auch die Pctersbnrger
Reise Delcassiks sei durch diese Maßnahme der
russiscltett Eiiegierttttg veranlaßt. Iliun darf man
solchen Auslafstttigetr ja nicht unbedingt Glauben
schenken, aber die Titaisrtche der Abberufung des
russischetr Militairbevolltnächtigten in Paris bleibt
doch bestehen, und es ist möglich, das; Baron
Fredericks in einer plumpen Weise in die Drei!-
fnaällffaire vermittelt ist, und das; durch seine
Abberufung und durch gewisse Etöffnungen des
französischen Niitiisters Delcasse in Petersbttrg
die französische szJtegierttng das russische Cabittet
auf einige Ueberrafchungett im Drchsusprozesse
vorbereiten will.

Politische 1lebersicht.
Deutsche-s Reich.

Der Kaiser und die Kaiserin weilen seit Ende
Zjttli auf dem herrlichen Lusischlohe Atilheltttsltiilte
bei Kassel. Dir« Flaiseritt war mit den kaiserlicheu
Kindern bereits am Freitag Nachmittag einge-
troffen und von deutOberpriisidetttett  Strafen ßeblih:
Triiszscltley dem kammandirettdeti General, Gleueral
der Jnfattterie von Wiiticlt und dem Lattdratlt
Freiherrn von Daerttberg empfangen warben.
Von jungen Biädcltett wurde der Kaiserin ein
Rosenstrattß überreichi. Der Kaiser traf erst
Freitag Ulbcnd kurz nach 81lhr in Wiihelntshöite
ein und wurde aus dem Bahnhofe von der siaiferitt
und den kaiferlichett Kindern, sowie von den
Spiszett der Behörden empfangen. Das Kaiser-
paar wurde auf der Fahrt nach dem Schloße auf
dem ganzen Wege von der Bevölkerung mit Be-
geisteruttg begriis;t.

Die Kaiserin hat dem vaterländischen Frauen-
vereiu in Riariettbtrrg 500 M. als Beitrag zur
Unterstüszttttg der durch den Brand geschädigteu
unbetnitteltett Familien überseudett lassett.  Ju
Llerchtesxjadett hat die Kaiserin fiir den Fonds
zum Bart eines neuen Krankenhauses 500 M.
und fiir die zstvecke des tliettschötterttttgsvereine
300 M. gespendet.

Ju der Angelegenheit des koburg-gathaischett
Throuerbeit ist soeben eine hocherfreuliche Kund:
iulntttg erfolgt. Die sterzagitt von Albano und
zugleich Prinzefsitt von tioltttrgnssotha also die
Tijitttter des Erbprittzett von Koltttrgcksiotha er-
wiiscric am Freitag bei ihrer Rückkehr von Windsor
nach Esher auf eine an sie von einer deutschen
Teputtttiott gerichten Attsprache Folgendes: »Mein
Sohn gehört jeht zttr deutschen Nation, und ich
bitte. Sie, sich mit mir indem glühenden Wunsche
zu vereinen, das; er seinem treuen Vaterlande
getreu sein und diijettigett begliicken möge, unter
denen sein Lieben hinzultrittgett er berufen ist.

Sich werde meine ganze straft darauf richten, ihn
zu lehren ein guter lohaler Deutscher zu werben.�
Die Herzagiu ist atu Sonnabend mitihren Kindern
nach Schlaf; Reinhardsbrtttttr bei Gotha abgereisL

Zwischeti dem Deutschen Slteicite und dem
Eougo-Staate in Afrika soll ein librettzstreit aus-
gebrochen sein. Starb englischen Mittheilttttgett
stehen sich attgenblickliklt bedrohiiclt am Ostufer
des Kivttsees 500 Mann Kangotrupttetr unter
dem Katnmattdatttett Hetmebert ttttd eitte deutsche
Trnppettabtheilung gegenüber, welche sich den
Besitz des Ostufers streitig machen. Iiiihere Rach-
richteu über diesen Ztvischensall fehlen noch·

Ju Berlin wurde am Freitag ein Denkmal
für Schttlze-Delitzsch enthüllt. Die Feier galt
ausschließlich dem großen Förderer des tsjeuossetp
schaftstvesetts attf deutfchetn Boden. Sie knüpfte
an den vierzigsteti Jahrestag des von Schutze
begründeten Allgetneinen Verbandeo der deutschen
Ertverbs- und Wirthschaftsgenossenschastetu der
zu diesem Jubiläutn in Berlitt versatumelt war,
an. Der Gedanke der DenkmalNErrichtttIIjj ist
gcnossenschaftlichen Kreisen entsprungen und  Sie:
noffenfchafter haben die Mittel zur Llerwirklicltttttg
gebracht. Der von Berliner Angehörigen der
freisinnigen Volkspartei gemachte Versuch, mit
der Deuktuals-Ettthülluttg eine politische Feier zu
verbinden, ist kaum iiber das Stadium der An-
reguttg hinausgekotntttetr Ohne jegliche Bedenken
kann also jeder Deutsche sich im iseiste an der
Eltrung eines Mannes betheiligetu dessen löst-Michi-
nisz wegen seiner Wirksamkeit auf wirtltschiiftlichettt
Gebiete und nur wegen dieser Wirksamkeit fort-
lebt und fvrtlebctt wird. Die Festrede bei der
Denktnalsetttijiillttttg hielt Professor Rttdols ?ilit·chatv,
ein Freund und Parteigettosse des var it; Jahren
verstorbenen Schulze-Delis;fch. sitt Ramen der
Stadt Berlin sprach der Bürgermeister tlirschtter
dem Denkmais-Attsschttß Anet kettttttruz und Dattk aus.

Ocstcrrctchslltcgarm
Die innere Lage Oesterreictzs zeigt ein von

Tag zu Tag trüberes Bild, denn die Praiestvesp
sammluttgen gegen den berüchtigten Paragraph
14 in Sachen des Sprachensireites mehren sich
und nehmen einen gefährlichen Charakter an und
zwar den Charakter einer revolutionären Volks-
bewegung von Seiten einer sonst ruhigen Bevöl-
kerung. Jn Ctablottz waren 0000 Personen zu
der Pratrstversattttttiung vereinigt und wurde die
Versammlung mit Gewalt zerstreut. Es wurde
zwar Niemand dabei getödtet, aber eine Linzahl
Personen Verhaftet.  Zwischen dem österreichi-
schen Mittister des Auswärtigett und dem deut-
schett Reichskanzler fand in Aussee in ben letzten
Tagen die jedes Jahr übliche Begegnttttg statt.

Frankreich.
Jn Frankreich conzetttrirt sich alles Jnteresse

auf das bedeutende Ereignis; des Tages, die be:-
vorstehettde kllevisiott des Dreysus-Prazesses in
Renues. Aiegeti der attsuehtttettd gros;ett Hitze
wird der DreyfussProzeß in dem großen Saale
des Lyceuttes stattfinden. Drehfus wird nur
eine Straße zu überschreiten haben und diese
Straße wird, utn auch die geringste Kundgebttttg
zu vermeiden, durch Gendarttteixie abgefperrt



werden. Jnfolge eines Ansuchens des Regierungs:
koinmisfars Carrisre hat der Chefredakteiir des
,,9Jkatiii« dem Berichterftatter des Pariser Kriegs-
gerichts drei Dokinneute übermittelt: nämlich
einen Brief Esterhaciys vom 4. Juni 1899, in
welchem derselbe erklärt, daß er das Bordereau
ini Jahre 1894 aiif Befehl des Obersten Sand-
herr gesrhriebeii habe; ferner das Facsiiiiile das
Bvrdereaus selbst, ivelches der Sachverständige
Tvysoiinier dem ,,Matin« 1896 ziir Veröffent-
lichung übergab und endlich das Original-Manu-
ftript des vom ,,«.1Jkatiii« veröffentlichten Artikels
Efterhaciys iii welchem dieser seine Beziehungen
zii den tsteneraleii Boisdesfre und Gonse erzählt.
Der ,,Matin« hebt hervor, daß der Berichter-
ftatter des Pariser Kriegsgericbtes von der abso-
luten Gleichheit der Schriftzüge dieser drei Do-
kumente betroffen gewesen sei. Aiich der jetzt iii
London iveileiide frühere Major Esterhacy hat
eine Vorladiing als Zeuge vor das Kriegsgericht
in Nennes erhalten, Esterhacy wird aber wohl
nicht dort erscheinen.

Paris, 5. August. Es ist fegt bestimmt,
daß die erste Sitzung des Dreyfusprocesses in
Rennes Montag früh uin 7 Uhr beginnt; dagegen
ist noch unbestimmt, ob täglich zwei Sitzungen
stattfiiiden. Bleibt die Hitze so groß, wie sie
gegenwärtig ist, so wird man es bei einer Sitzung
bewenden lassen.

England.
Die Angelegenheit des Transvaallandes be-

schäftigt noch immer im hohen Grade englische
Politik und scheint man fegt einer schrvffeii Lösung
der Streitfragen zuzustenerin Jm englischen Unter-
hause hat Chamberlain seinem Vorschlag einer
gemischten Kommission zur Berathung der Trans-
vaal-Angelegeuheit eine Auslegung gegeben, welche
im fchroffen Gegensatz zu der Voraiissetzung steht,
unter welcher die Bveren demselben zustimmen
wollen. Die Coniinisfivn soll, wie Chamberlain
betonte, keineswegs alle schivebenden Fragen be-
handeln, sondern sich auf die Frage der Gleich-
berechtigiing der Uitlanders in der Repnblik be-
schränkem was soviel bedeutet, als daß England
kraft seiner »Suzeriiniiät« für diese innere An-
gelegenheit der südafrikaiiischeii Republik einen maß:
gehenden Einfluß und die entscheidende Stimme in
Anspruch nimmt. Auch aus Kapstadt wird ge-
meldet, daß der britische Ageiit in Pretoria eine
Depesche der englischen Regierung, betreffend die
von Chainberlain vorgeschlagene gemeinschaftliche
Untersuchung, vorgelegt habe. Die Partei der
Afrikander solI der Annahme des Vorschlages, be-
treffeiid die Untersuchung, günstig gestimmt sein.
Der Volksraad des Transvaalstaates hat sich in
der Frage noch nicht geäußert, wohl liegt aber
die Meldung vor, daß der Volksraad von Trans-
vaal und derjenige des Oranje-Freistaates eine
gemeinsame Berathung daiiiber pflegen, wie der
Gefahr entgegenzutreten sei, das; die Boern keinen
niaszgebendeii Einfluß auf ihre Gesetzgebung mehr
haben sollen, wenn die zahlreichen in Transvaal
wohnenden Ausländer die politische Gleichberechtb
gung bekommen.

Der Herzog von Albany wurde am 4. August
in der St. Georg-Kapelle im Schlvsse zu Windfor
von dem Bischvfe von Winchester in Gegenwart
der Herzogiii von Albann und anderer Mitglieder
des königlichen Hauses coufirmirt.

London, 5. August. Nach einer aus Manila
eingegangenen Depesche haben die Filipinos den
amerikanischen Dainpfer ,,Saturnus« genommen
und verbrannt.

Russland.
Petersbiirg, 5. August. Der französifche

Minister des Aeußeren, Delcass6, ist hier einge-
treffen; er besiichte den Grafen Muraiview und
dinirte im auswärtigen Ministerium.

z China.
Die Zustände in der Regierung des großen

chinesischen Reiches sind so erbärmlich, daß den
neuesten Iiachrichten zu Folge in Peking demnächst
wieder eine Palastrevoliitioii ausbrechen wird.
Die die Regierung leitende KaiferinsMiitter hat
den Kopf verloren und mißtraut allen Personen.
Thatsache ist, das; sie in steter Furcht lebt, von
ihrer eigenen Umgebung vergiftet zu werden, und

deshalb soeben ihr ganzes Ktichenpersonal entlassen
hat, um ihren Neffen und allmächtigen Majordomus
Jung Lu zu ihrem Oberküchenmeister zu ernennen.
Jung Lu haftet danach mit dem Kopfe für die
der Kaiserin vorgesetzten Speisen, deren jede er
selbst vorher zu kosten hat, und es ist ihm daher
nicht zu verdenken, wenn er das Küchenpersonal
selbst aus den ihm ergebeiisteii Personen und
Dienern gebildet hat. Aber es zeigt der Vor:
gang, wie weit die Chinefen bereits dem Abgrunde
des inneren Zusammenbruches eiitgegengeglitten
sind, wenn derselbe Mann in seiner Hand das
Oberküchenamt und das Generalkommando sämmt-
licher kaiserlichen Truppeiy von dem Großsekre-
tariat gar nicht zu reden, in einer Hand ver-
einigen muß. 

Mittel-Amerika.
Einer Nachricht aus Kap Haitien zufolge ist

zii La Vega iii Santo Doniingo ein Ausstand
ausgebrochen, der bezweckt, dem Parteiführer
Jiinenez die Präsidentfchaft zu verschaffen. Auch
zu Santiago in Santo Domingo haben sich 500
wohlbewasfnete Mannschaften unter General Pacheco
erhoben. Zu ihnen stießen mit ziemlich erheblichen
Streitkräften General Neues und andere Generälr.
Es scheint, daß die Aufständigen oder wenigstens
einige von ihnen eine Einmischung der Bereinigten
Staaten zu Gunsten ihres Präsidenten betreiben.
Ein gewisser Grulon scheint sich an die Spitze
einer Vereinigung gestellt zu haben, die von
Amerika aus den Aufständigen Hilfe bringen wlll.

L o f a l e s.
?? Namslau, 7.August.  Militairisches.!

Jm Anschluß an unser Referat, betr. die Herbst-
übungen der 11. Divisiom theilen wir nachstehend,
nach derselben Zeitung, die bezüglichen Disposi-
tionen der 12. Division mit. A. Regiments-
iibiingen. 1! 23. Jnfanterie-Brigade:
Jnfanterieäliegiment Nr. 22 und Jnfanterie-Re-
giment Nr. 62 vacat; 2! 24. Jnfanterie-
Brigade: Jnfanterie-Regiment Nr. 23 und
Jnfanterie-Reginient Nr. 63 vacat. 3! 12.
EavalieripBrigadex HusareniRegiinent Nr. 6
und Ulanen-Regimeiit Nr. 2 in der Zeit vom
24. bis 26. August bei Neisse B. Brigade-
Exereirew Die 23. Snfenteriedirigebe vacat.
Die 24. JnfanteriesBrigade vom 2. bis 8. Sep-
tember bei Neisse. Die 12. Cavallerie-Brigade
vom 28. August bis 4. September bei Neissr.
C. Brigade-Manöver. Die 23. Jnfanteriei
Brigade mit dem Ulaneii·Regiinent, der dritten
und vierten Abtheilung des Feldartillerie-Negi-
ments Nr. 21, der ersten Eompagnte des Monter-
Bataillons Nr. 6 und einer Abtheilung des
TraimBataillons Nr. 6 vom 11.�15. September
in den Kreisen Nosenberg und Kreuzburg. Die
24. Jnfanterie-Brigade mit dein HusarewNegis
ment, der ersten und zweiten Abtheilung des Feld-
artillerie-Regiments, der dritten Eompagnte des
Pionir-Bataillons Nr. 6 in der Zeit vom
11.-16. September im Kreise Namslau
D. Divisions-Manöver vom 16.��20. Sep-
tember ebenfalls im Kreise Namslain E.
Corps-Ntanöver, wie bereits mitgetheilt, am 22.
und 23. September zwischen Kempen und Oele.

A  Uebiingsreise.! Die aufeinerllebuiigs-
reife begriffenen Osfiziere vom Generalstabe des
VI. Arnieecorps trafen am 2. b. M. in unserer
Stadt ein und verließen am Sonnabend dieselbe
wieder.

=  Geknebelt.! Als gestern Nachmittag
gegen 5 Uhr das Dieiistmädchen des Herrn
Schneidernieisters Prainor vom Boden kam, wo
dasselbe eine Schürze und eine Stubendecke geholt
hatte, bemerkte es von der Treppe des oberen
Stockes aus, wie ein Fremder sich an den Stuben-
thüren der im ersten Stock gelegenen Wohnung
des Herrn P., der mit seiner Frau ausgegangen
war, etwas zu schaffen machte und wiederholt
die Thüren mit Schliisseln zu öffnen versuchte,
welche er in einem Bunde bei sich trug. Das
Mädchen schlich sich leise die Treppe hinunter,
um die Abfassung des Einbrechers herbeizuführen.
Allein, als es bei ihm vorüber ivoll e, faszte er
es mit den Worten: »Du wirst mir nicht ent-
lnnnnen.� Alsdann verstopste er dem Mädchen

mit der Schürze, welche es umgebunden hatte,
den Miind, während er mit der anderen und der
Decke ihm das Gesicht verhülltr. Daniit noch
nicht genug, band er der Aermsten die Hände
und die Beine zusammen und befestigte sie sodann
an den Pfosten des Treppengeländers Jn ihrer
Hilflosigkeit wurde die Gemißhandelte erst nach
etwa 1&#39;}: Stunden von einer IMitbewohnerin des
Hauses halb bewußtlos aufgefunden und dauerte
es lange, ehe sich erstere erholt hatte. Der Ver-
Brecher war ein mittelgroßer, kräftiger Mann
und trug ein schwarzes Jaquett und einen eben·
solchen Hut.

Zu dem am 5. b. Eines. veröffentlichen
Bericht bezüglich des Feuers bei Eichholz wird
berichtigend bemerkt, daß das Pferd nicht dadurch
dem Tode entging, daß es durch eine von der
Feuerwehr in die Wand geschlagene Oeffnung
ins Freie geschleppt wurde, sondern das Pferd
wurde durch die Stallthiir von einem Kutscher
ins Freie geführt.

Provinzielleä
Breslau, 3. August. Sonderbare Wander-

fahrten unternahm, wie bereits früher« niitgetheilt,
im December v. J. die fegt 14jährige Tochter
eines hiesigen Schiffskapitäns. Sie hatte fich,
während die Eltern einmal verreisi waren, mit
ihrer älteren Schwester überivorfeii und darauf
den Entschluß gefaßt, in die Welt hinaus zu
gehen. Zu diesem Zwecke entwendete sie aus der
Kasse des Vaters etwa 500 Mark und reiste zu-
nächst zu einer Tante nach Berlin. Diese wunderte
sich, daß die Kleine so plötzlich allein ankam, und
benachrichtigie deren Eltern. Bald darauf traf
die ältere Schwester der Ausreißerin ein, um
diese zurückzuholem Diese pflichtete jedoch recht-
zeitig nach Spandau, fuhr von dort weiter nach
Hannover, wo sie auf dem Bahnhofe übernachtete,
und gelangte schließlich nach Köln. Dort logirte
sie sich unter einem falschen Namen in einem
großen Hotel ein und erzählte, ihre Eltern würden
am nächften Tage aus Bonn nacbkommeu Dann
begab sie sich in ein Danienkleidergeschäft und
kaufte ein Kleid für sechszig Mark und einen
Unterrock für zehn Mark, indem sie erklärte, von
ihrer Mutter hergefchickt und zu dem Kauf er-
mächtigt zu sein. Die neuen Kleider zog sie
gleich an, ließ die abgelegten, die. sie auch erst
kurz vorher auf der Reise gekauft hatte, im Laden
zurtick und bat, man möge dieselben zu ihrer
Mutter senden, die dann den Rest begleirhen
werde. Dabei legte sie eine Anzahluiig von
zwanzig Mark hin. Die Verkäuferin war indeß
mißtrauisch unb bestand auf sofortiger vollständiger
Bezahlung, die denn auch erfolgte. Als nachher
die abgelegten Kleider nach der angegebenen
Wohnung gesandt wurden, entdeckie man natiirlich,
daß die Adresse nur fingirt war. Die kleine
Abenteurerin besaß jetzt nur noch wenige Mark,
denn sie hatte unterwegs jeder Laune, die ihr
irgend etwas als begehrenswerth erscheinen ließ,
sofort nachgegeben und Eid! u. A. und! eine große
Gliederpuppe gekauft. Aus dein Hotel brannte
sie am nächsten Morgen ohne Bezahlung des
Quartiere durch und fuhr nach Coblenz, wo sie
wieder in einein Hotel abstieg. Hier benach-
rirhtigte der Hotelwirth, dem der Gast verdächtig
war, die Criminalpolizeh und obwohl die kleine
Reisende sich fegt auch der Polizei gegenüber
hinter einem falshen Namen zu verbergen suchte,
wurde sie festgehalten, bis am 24. December ihr
Vater eintraf und den Flüchtling mit in die
Heimath zurücknahm Heute hatte sich, wie die
»Schles. Ztg.« berichtet, die Kleine unter der
Anklage eines vollendeten Betruges  wegen der
Zechprellerei bei dem Kölner Hotelier «� und
eines verfuchten Betruges  in dem Kleiderladen!
vor deni Schöffengerichte zu verantworten, nach-
dem eine frühere Verhandlung vertagt worden
war, weil der Geisteszustand der Angeklagten zu
Bedenken Beranlassung gegeben hatte. Bei bei"
Beweisaufnahme kam es zur Sprache, daß das
Mädcheii im Mai d. J. wieder einmal aus dem
elterlirhen Hause verschivunden gewesen war; sie
hatte Briefe zuriickgelasseiy in denen sie erklärte,
sich das Leben nehmen zu wollen, well die Jungen



im Hause sich über sie lustig tnachten, ttnd war
dann von den suchendeti Angehörigen atii Central-
bahnhose wieder aufgegriffen worden. Der als
Sachverständiger veriioinmene Professor Dr. Lesser
gab sein Gutachten dahin ab, daß die körperlich
noch sehr unentwickelte Angeklagte, nachdetn sie
in der Jugend einmal atn Scharlachfieber und an
einer schweren Nierenentzünduttg erkrankt gewesen
sei, hiervon eine Schwäche der geistigen und
Sinnesiverkzeuge zuriickbehalten habe. Auch ihr
Charaker habe sich damals geändert, indem aus
einem früher sehr folgsamen Kinde ein eigen-
sinniges geworden sei. Nach seiner Ansicht habe
die Anklage nicht die zur Erkenntnis; der Straf-
barkeit der ihr vorgeworfenen Handlungen er-
forderliche Einsicht besessen. Der Gerichtshof
erkannte infolgedessen auf Freisprecltung der An-
geklagten und verfügte gleichzeitig deren Ueber-
weisung an ihre Familie. -� Der am 2. Mai
d. Je. vomfSchtvttrgerichte wegen Todtschlags zit
15 Jahren Zuchthaus verurtheilte Schuhmacher-
ntelsier Franz Herrinann von hier ist, nachdem
inzwischen das Reichsgericht die von ihm eingelegte
Revision verworfen und das Urtheil dadurch
Rechtskraft erlangt hat, zur Berbüßung seiner
Strafe gestern nach dem Zuchihaus in Striegau
übergefiihrt worden.

Brieg, 4. August. Jin Laufe des gestrigeit
Tages erschien in dem Gründelscheti Fahrradgss
schäft hierseibst ein Radsahrer mit einem fast noch
neuen Fahrrade, daß er zitin Kauf anbot. Da
der von dem Nadfahrer osferirte Kaufpreis ein
außergewöhnlich niedriger war, schöpfte Gründel
Berdackt und forderte den Nadfahrer auf, später
nocheinmal wiederzukointnetn Nach dem Ent-
fernen des Nadfahrers unterrichtete Griiitdel die
Polizei und brachte auch das Rad dorthin. Jn-
zwischen hatte ein int ,,Hotel zuin Lamm« einge-
kehrter Herr sein Rad vermißt, und als es nicht
gefunden wurde, eilte dieser schleunigst auf das
Poltzeibureau und war natiirlich angenehm über-
ruscht, als er das dort eingestellte Rad als das
seinige wiedererkannte Es wurde nunmehr auf
den fremden Rabfahrer vigilirt und derselbe in
kurzer Zeit festgenommen. Als der Diebstahl
bekannt wurde, erinnerte sich Hotelier Ersel, daß
im vorigen Jahre gelegentlich der Rudenskiegatte
aus seinem Hotel ebenfalls ein Rad ·und mit
diesem ein Hotelgast verschwunden waren. Bei
der Coufrontation mir deiii festgenoinriieneit Rad-
fahrer erkannte, wie die ,,Bresl. Ztg.« berrichtet,
Ersel sofort den Fahrdieb vom vorigen Jahre
wieder. Die Polizei scheint also einen guten
Fang gemacht zu haben. Bei seiner Vernehmung
verweigerte er die Angabe seiner Personalietu
Seiner Sprache nach ist derselbe Oestereicher

Kattowitz, 4. August. Aitf dem Wege von
Schoppinttz nach Sosnowiee hat kürzlich ein dreister
Uebersall stattgefunden Mehrere Schtnttggiey
die Waaren nach Polen schaffen wollten, wurden
durch Revolverschüsse erschreckt. Es waren nettn
Schiisse abgegeben worden. Bald darauf er-
schienen die Räuber auf der Bildfläche und nahmen
den Schmugglern ihr ganzes Geld ab. Die
Uebelthäter sind nunmehr, wie der »Kattoiv. Ztg.«
aus Schoppinitz berichtet wird, in einigen Arbei-
tern aus der Gegend von Schoppinitz ermittelt
worden.

Kattotoitz, 5. August. Die oberschlesischen
Kohleipsfzkoducekiten beschlossen gestern, neben dem
gewöhnlichen Winter-Preisaufschlag die Notiritng
fiir Kohlen aller Art vom 1. September d. Js.
ab um 40 Pf. pro Tonne zu erhöhen.

� Auf der Schneekoppe wurden bei dem
nur den Sommer über geöffneten Post- und
Telegraphenaint aus Porto und Telegrammgebiihr
im oorigcn Jahre 4361 �897: 3300 Mk! ver-
einnahint. An Briefeit, Postkartem Drucksachen
und Waarenproben gingen ein 4212 �588! Stiick,
Packete ohne Werthangabe 499 �21!. Aufge-
geben wurden an Briefen, Sßofifarten, Drucksachen
und Waarenprobeit 213226 �1t3558! Stück,
Packete ohne Werthangabe 133 �:12!. Tele-
gramme wurden 1076  906! aufgegeben, während
602 �00! eingingen.

Götlih, 5. August. Heitte früh 5 Uhr fuhr
auf dem Bahiihofe London, wie die »Schlef.

Ztg.« berichtet, ein leerer Persottenzug auf einen
rangierenden Gtiterzug ans. Ein Lokomotivführer-
ist todt, ein anderer Locoinotiofiihrer und zwei
Heizer sind verwundet. Das übrige Zugpersonal
rettete sich durch Abspingen. Sämmtliche drei
Maschinen, vier Personen- und drei Güterwagen
warben zertrümmert. 500 Arbeitrr sind an der
Unfallstelle beschäftigt. Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten, der Gütern«-
kehr ist gesperrt. Das Unlück soll infolge Ver-
sagens der Bretnse entstanden sein. � Nach einer
Meldung der ,,Bresl. Ztg.« ist der Getödtete der
Zugführer Haake aus Gbrlitz.

V e r ist i s ei! t e s.
Berlin, 5. August. Ein neuer Spielpro-

zeß steht in Hannover in Aussicht. Gegen den

Inhaber eines der größten Weinrestaurants da-
selbst ist eine Utitersuchung wegen geweibsuiäßigen
Gliickspieles und Kuppelei eingeleitet. Die An-
zeige wurde von eitteiit eiitlasseitett Bedienfteten
erstattet. 13 Zeugen sind bereits: genannt. Jti
dem Local verkehren zahlreiche Olflziere und An:
gehörige der Geldaristokratie

Berlin, 31. Juli. Die Wiedereröffittiitg
des Circus Renz in Berlin soll, wie eine Local-
correspondenz versichert, gestchert sein. Director
Albert Schumann und Commissionsrath Franz
Elieiiz in Hamburg hätten die Absicht, das Unter-
nehmen gemeinsam zu leiten.

München, 5. August. Professor Nöntgeit
erklärte gestern, dem Ruf an die hiesige Universität
folgen zu toollen; er beginnt seine Borlesungiit
mit dein neuen Sem er.

�gisenneße
��- itttr ätht, wenn direkt ab meinen Fabrikeit bezogen, � -

in den inodernsten Geiveben, Farben nnd DessinsP. Mieter- �---
Muster umgehend.

txt-Heide«
schwarz, weis; nnd farbig, von 75 Pfg. bis! teilt. l8.65

An Jedermann franoo und verzolli ins Haus.

G. Henneberg�s Seiden-Fabriken this� k. Ho�.! Zürich.
Diittgung der Wiesen mit Sknoctzenutehh
Wie bekannt, sind auf Veranlassung der Versuchs-s

statiot1 Hatnbitrgzshorn zahlreiche Versuche iitit
Kitochetiiiiehl auf Wiesen i111 Soiiiiner 1897 und 1898
zur« Ausführung gelangt. Dieselben ergaben eine sehr
gute Wirksamkeit der «� tocheniiiehl-Phosphorsättre, denn
es wurde geerntet itti Durchschnitt pro &#39;/: lia-
ciit Bcehrcrtr vonAS
nach 300 Pfd. etttleiiittciit Kitocheittttehl 1 !"-«tZtr.Hr-it

nach {  Pfd getätillgxitittetti Kitocliettiitehl« u. Gruiniitet
Rechuet titait dcit Werth des Heus- pro Zu: nur

2,50 Mk» so brachte die Knothetttitehldiiitguitg allein
nach Abzug der Froste-it einen Gewinn voti 17 Btarh
die Diitigttitg von iiitoclieitiiielil und Kainit einen sol-
chen voti 26 Mk» während die Kainitdiiitgititg allein
nur einen Gewinn von 8,50 Mk. brachte.

Man lerne also daraus und streue ietzt ittt Herbste
gleich pro �/1 litt 300 bis 400 Pfd entleinttes Knotheik
inehl und ebenso viel Kainit Der Erfolg wird nicht
ausbleiben! Uiti das Stiiuben des Knochennielils 511
verhindern, vertnische tttatt dasselbe iitit einigen Karren
guter frischer skoinposterdm dann streut es fid! recht
gut und sinkt schnell zti Boden. Bis 1. Dezeinber
sollte die Diiiigttttg der Wiesen vollendet sein.

Häufig hört titatt die gute Nachtvirkung des Tho-
tnasittehlss riihnteit; indessen, Knochenntelil hat auch
eine sehr gute Nachwirkung. Aber nicht nur das ent-
lehnte sondern auch gedäntpftes Knochenntehl eignet
tut! ganz ausgezeichnet zur Wiesendiingitu . Zwar hatProfessor Nkaerker diese lehtere als höchst uuratioiiell
erklärt, denn iiit allgemeinen soll man die Wiese-it nicht
ii1it Stickstosf düngen. Jttdessett, wie in so manchem,
so hat in dieser Beziehung der Halleiiser Forscher Un-
recht, denn seit vielen Jahren verwendet inan tiaitiettt-
licl! in Wcstfalen sticksioffhaltigc Kitochentitehle zitr
lWiefetidiiiigttitg und sichert sich Damit das Wachsstlitiiii
guter, süßer Gräser, ivelche Stickstosf als Nahrung
brauchen. Jn No. 45 der Ztschr d. Ldivt f. Seines.
 Novbr. 1898! bestätigt Prof. Litedecke, daß stickstofss
haltiges Knochenntehl seit langem fiel! bewährt habe, ja
er halt den Stickstoffgehalt desselben noch fiir zu nic-
drig und empfiehlt gleichzeitig iitit Jauche und Latritte
zu düngen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich nathdriicklitlfst
eiiipfcl!lctt, unter die Coniposthaitfetn welche zur Wiese-it-
diingttitg bestinttitt sind, iveuti sie itingearbeitet  ttitige-
stocheit und uingcselzt! werden, pro 4�5Fnder 100 bis
150 Pfd. gedättipftes sknochettittehl nnd 50 Pfd. Horn«
iiiel!l znzutiiifchen Matt erhält daitn einen an Stic-
stoff und Phosphorsätire viel wirksaiitereit Coiiiposts
Dünger. Man veriveitde itttr einmal 20--25 Zur.
iktiocheitiitehl ttitd 10 sit. Hornniehl ztt solchen Ver-
sucht-it. Berloren geht hierbei tiichtssy

Liebhaber« ooii Cliaiitpigitotts und iver liebte.
den seinen Edelpilz nicht! s� ieicit darauf aufitterksaiit
getaucht, das; in der itettesten Nttniiiicr des praktischen
Uiathgcliers iiit Obst: ttttd Gartenbaii ansfiihrliclic Att-
leitiiugeii gegeben werden, Cliatttpigttotis in Kellern
sowohl, toic itit Freien titit leichter Niiilie zit ziehen.
Die einzige Schwierigkeit liegt in der richti en Be-
handlung des Diiitgers Die betreffende ituntnter
wird gern auf Wintstii untionst von dettt Geschäftsantt
in Frankfurt a. Oder zitgeschickt

Als fiir das praktische Leben uttgenteitt tverthvoll
erweist sich wiederum der Jnhalt der soeben erschieitcneti
Nitiitiiter 32 des Fraitenblattes »Ha"uslichcr Rath:
gcber«. An einen Artikel »Seit finden« von  J»
in toelcl!eiit vor gedankenlofetii Bergeudett der Zeit ge-
ivariit wird, schließt sich eine offenbar atts der Feder
eines Fachinaitites hervorgegaugene Arbeit «Der·D·teitst-
vertrag itit �bürgerlichen Gcsetzbttch«, die verichtedeite
inne, sich auf dass; Gesiitde bezielieude diiechtsfätze ent-
hält. Jin itnttsrlialteitdtsit Theil fesselt tin-Z neben den
Fpttiiptroiitittiett die flottgefchrielietie lxrzahlttttg von Selig

Slsiiciltpttrg �bllgter scxiztvierkctii Geschick-Cl Lliikhijidblsthe tttidei itausfii r are t ereieit, sJii e - un» �mntafie:
Arbeiten in Wort nnd Bild reiben sich praktische dile-
zepte ititd Anlettungett fiir Arbeiten ins 5311116 111_1D
Bot, ·KiiLchelundbKeller, lisfeskd nnd Ojagteä Die Erste«ts- · -"t «t"- syst? &#39;s«
which, cfthsiikkisiisiiiisJikiidmståkikiäsöiistq tisiiskskiiisiiss
Lltcuheitetu Eine zweite Jllustrirte GratiH-Beilage» ent-
hält Attregettdcs und Unterhalteitdes »Fii r it it t ere
K leiiteit". Aboniteitteittspreisx vierteljährlich 1,10 Nil.
� Probcituiniitertt jederzeit gratis und ·franl»o. »Bei-but
ooii Robert Ochiteewetfg Berlin W» tslizholzitratze 19.

_Börsenkurse 
voll 5. August.

Deutsche Fonds und Pfandbriefe.
Preuss. cons. Staatsanleihe . IRS-» 99,81!

I· s- n - « &#39; H I
Braslauor Stadtanl. . . 2W: 96,70
Schles. heutigen. Pfandbriefe . s�!. · 96,85

� · · 3 · 86,80
Schiss. Prow-�u-Hilfskassan-Obligat. IV: · 96,25
Pom. Hyp-Bln-Pfdbr. VI. . . 4 · 100,50
Preuss. Pfandbr. Bk. PfdbLXVIlI. di« · 97,10
Schlag. Bod.-0r.-Aet.-Bk.-Pt«dbt. VI, 4 · 10� �--

do. do. I.u.II. As: · 95,15
do. do. IV. 3V: _ 95,15

Ausländische: Fonds.
oesterr. Gold-Rente . . 4 "/0 100,80

� Si er- . _ . w. · 100,25
Ungar. Gold� · 4 � -

� Kronen » . 4 · 9t5,7t!
Russische Staats-Rente . 4 · 99,80
Polnische Pfandbriefe 4V: · 100,20
Italien. Rente . . . 4 · 92,60
Rumän. Rente smart, . s · 1t!t!,10

. · von 1890 4 · 89,:30
Mexikanische Anleihe cons. . 6 · 100.&#39;-"�

. Eisenbahn-Anleihe 6 · 100,75
Griech. cons. Gold-Rente 4 · THE«

Dlversm
Russische Eisenbahn-Obligat. 4 "/0 99,91!
Schles. Bankverains-Ant. l. Div. 7 � l47,---e

· Bod.-Cred.-Bank-Act. . 7V: · 152,�
Linke, Wagenbaufabrik . � it; · 29l,
Braslauer Electr. Strassenb. · . 8 · 209,50
Groschow. Camentfabrik . . 17 · 258,--
Ver. Königs� d; Laurahittta · . l:l�/a · 267,25
Braunschweiger 20 Thln-Loose - 125,75
Köln-lindener do. 3V: · 136,25
Türk. 400 Fr.-Loose � 1213,51.
Oastorr. Banknoten � 170,10
Russische do. � 216,10

Zur Ausführung aller in das Bsnkrach gehörenden
Gosoh�fto emp�ehlt sich IF· ging-geht,

l wtarttbreaceioee Seht« durch-iustiti- f«
votn 29. Jttli 1899.

höchster. Mittler. �Jllebrlg�et.
�M « �M 4 JG 4

l
Weizen 100 Kilogr 15 180 15 30 14 80
Roggen 14 40 l3 90 1:5 40
Geksic 13 60 11 60 9 oo
Hafer - 12 90 12 40 11 30
Erbsen i 24 �� � -� 22 �
Kartoffelti - 5 30 ��� � 5 10
Heu - 5 60 ·� I-�- 5 -�
Stkph . 3 .10 �1�� 2 50
Butter � Rilogr.! 2 110 � is�- 1 90



ißefanntmar�ung.
Auf Grund des § 107 des Zusiündigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 in Verbindung mit

§2 des Gesetzes über die Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 wird für den Umfang des
Jiegiernrrgsliezirks Breslaii der Schluß der Schonzeit

für fliebhiihner und Warhteln
auf· Sonntag den :I. August  Gebe dieses Tages!

und fiir Hafen, Auer-, "Hilf: nnd Fasanerihernierh frnvie fiir Haselwild
auf Donnerstag den t4. Leuten-bei«  Ende dieses Tages!

hierdurch festgesetzt, so das; die Eröffnung der Jagd
aus fstebhiihrreis und Wachtelii

am tdioritng den 2:5. August
und auf Hafen, Ihrer» Birk- und Fasanenhenriem sowie für Hafelivild

am Jst-einig den l5. September

ftattsirrdei. 
Dck Bezikls-«!l11ssrhsts;. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.

Borste« de Bekanntniarhung wird hierniit zur öffentlichen Kenntnis; gebracht.
Namslark den 3. August 18 .!9. Die Polizei-Verwaltung. Schulz

Bekanntmachuiig.
Zur Sliernreidttnrr der Weiterverbreitiing der Wirtin: und Klauenseuche hat der Herr Land-

raih in Dels jeden Anftrieli von Rindoielx Gehirn-irren, Schafen und �Siegen auf die am 8. August er.
in Bernstadt und l7. August er. in Jnliusbtirg fiatifiridenderi Viehmiirkte untersagt. Das
Iiierbot erstreckt sich auch auf die angrenzenden Orte.

Seemeilen, den 3. August hing. Die Polizei-Verwaltung. Schutz.
Der am s! diugiist er. irr Flonstadt  anberaurrite Vielnnkrrkt ist aufgehoben.
sltanrslark den 7. Llugusi Mk« Die Polizci-Vertoaltiiiig. Schutz.

Desfeiitlistjcs StadtuuordnetcieVcrsmnuilung
Donnerstag den 10. d. 213263. Nachmittag 4 Uhr.

Vorlagent
. Einführung des Leutnarits a. D. Herrn äliesseriroth als unbesoldeten Rathsherrn.

2. Verlegung der Kassenrevisiorrsprotokolle pro Juli er.
3. Antrag des Magistrats, bete. Bewilligung der Kosten zur Pflasterurig der Proviantaintsstraße

 von der Wilhelmstisafze bis an das siidliche Ende des Proviantaintsgebäudety.
4. Qlritrazr des Vtagis1rats, betr. Bewilligung der Kosten zur Bekämpfung der ,,Schiitte« refp. zur

Linfchrrffuitxr eines diesbeziigL Spritzapparateck
5. Antrag des Viagistrats, bete. Verriachtinrg des Staltdiingers der 5. Escadron auf drei Jahre.
6.  Statäübericbrcitnlngcn.
7. Antrag des Niagistrats, bete. Sistiriirrg des Pachtoertrages mit Herrn Bückernieister Jäfchke

bezügL des Wiefendreiecks hinter der Gasanstalt
8. Berathring einer neuen Gesrhiiftsordrrrcrrg für die StadtoerordricterpVersaininlurrg.

Der Stadtverordnennt-Vorsteher. 
Ovid.

Voranmeldungen
auf die neue Emission XIX von

M. 30000000 Wein» llynntneken-Ptant1nriete,
Kündigung nnil Vertnnsnng Ins 1. Januar 1000 ausgeschlossen,

der streut-Zischen Fjandbrief-Banic, Berlin,
zum course von 101.75 nehme ich bis zum ZU- d. M18. entgegen und
vermittelt: rijeselherr kostenfrei.

E. Röhricht.

Versteigeruncr

!.�I

. � . _   _ Bade-Schwämme,
Am Diegititiitgjittilzseicllkzihsliigiift er.   waschiäppchon,
werde« Ich in Urquell! Piandlokale  Arntsgeri ht!  PJVWZ Frottir-Bänder
1 Parthce Seenmsitpelit  und -Handschuhe,

 Ziersiitisrtjelii!  If Luffah-öffentlich merstbietrnd vcrsteigerrn  �  Schwämme,
�Wiese,  8Serid!tö1�lI�5it�Ücr.  Bade.

.  Thermometer,
Bade-Seifen, SeesaIz�

Stassfurter, Goczalkowitzer Salz,
Kiefernadeln-Extract.

Gernmnia-Drogerie .0 selten�
wusser-{Fabrik

Oscar Tietze.

lüvanlgeliseelnenv

frauenss und Jungfrauen-Verein
und Diakonissen-Näh-Verein.

In der· jzrsit vom III. Lltigust bis 7. Ersp-
tember findet das Anfeitigerr der Lierloofrrrrrrsjs
Gegenstände im Tkerciiislmiisc statt. Um
zablreisshe Betheiligurrg nnd »j3rrfeudrrng von  Sh:
schenken für« die Verloosurrg brttet

Dei« Vorstand.

Einige

94 Zblldnittc zur 2. Klasse
sind als Kausloose dtsponibeL

Otto Paltin,
KönigL Lotterie-Einnehirrer.

Jota. Schczuka,
Namslau,

Vertreter der berülnnten Qnaliiätsruarkenx

diirtcoppks 
Adler� 
concordiass
�urora- 
Witwe� 
Stöwer-
Reform� 
Sctiiaditzss
Wartburg- »

Meteor- 
Courier-

sowie alle anderen Bilarken
zu concurrenzlosen Preisen.

� -.«.  .. J« --.-..-
Jrij«-1»r-K!jmc«main-innrer:inne.
uneins-n«-iznrr.-ensuntsetxstsnsssitasinizz».!,!.jc-!J»JJtIJ -  --.--�.-.-..-  -."  J - «    � He«J

l»  . __� ·· »« � . «&#39; �J

lßberraf/orze�ßedacäury s
«« « �W geringen Preis, _ "

geringe; Gen/Ich! _»« gmssfeßa/Iäarke/laz/szelr/mer, werde» w/r Jn/Irpsson/B� tasten/als
aus/ubr/IZ/Ie Mz/l�ei/IJ/y
E mi/ Tiefe/ä Sohn, Briegeuvma -

Radfahrer-Verein Namslau.
Dienstag den l5. August d. II.

Abends 8 Uhr
im Yereinscokac

General-Versammlung.
Tagesordnung:

Punkt l. Jabresbericht
» 2. Ra�enberlcbt.
» 3. VorstandsivahL
» 4. Statutenänderung.
» 5. Befprechuirxr über ein Sommerfest

Der Vorstand.

z » V.
Mittwoch den 9. August er.

Kegel-Abend
bei Maskos.

Niorgcii Niittwocht. f .
E c s b c t u c.

Es ladet ergebenst ein

1C. Nlaskoss. 
YNelJst Beilage.



Beilage zu älter. 61 des gfiamolauer StadtvldttesA
Nun-starr, Dienstag den 8. August I899.

Tbonwaarcu 
Hitrippenschacerg

in diverserr lichten Lseiteii lfd. Illeter von 2,5 ! an.

Hchweintrögg
in ganz. neuen Formen 7 !,« 80 und 100 C111 Länge, 300 urrd 350 mm IECLM

Tische, billigst

Fhonröljren,
100, 125, 150, 200, 2240, NO, :3 ! !, :3� !, .400 mm lichte Zweite zu Jukrkitpkciskkr ».-�";T

1N «! sdssssskshempfiehlt

Neue älireisleanrlcacr

Kreis Namslan.
llilailssstab 1 : 150.000. ��� Preis 00 l�l.

Untentbehrlich für läeainte, Militär, Schulen, Kaullettle�, �hadfalirer etc.

CTaffee
 frisch geröstet!,

das Pfund 0,80 M., 1,00 M» 1,2 ! IN»
ganz rein fchmeckcridz

das Pfund 1,40 M» 1, ; ! M» 1,8 ! M»
hochfein schnaufend.

Rohe Caffces
von 65 Pfennige an

h tlttn Faltin.
Billige bijhm. Gänse-federal

So lange der Vorrath reicht, 1 Psund graue
Gänfefederm ganz neue und mit der Hand
gcfchlissem nur 1Mk. 20 Pfg. und bessere
Qualität nur 1 Mk. 40 Pfg. Per Nachnahme
versende ProbesPoftcolli rnit 10 Pfund. Urntanfch

««"««"« J. Krasa, Bnlttedernhdln.
Prag 620�l.  Vöbrrreri :36.-"!!.

139991 Fa wider,
die mit jedem erstklassigerr Fabrifat concrrrrirerr
können, liefere von  f. an unter
elnjäbriger Garantie.

Osw. landen.
4900 M.,18 f "!"»j;fi;
werden zu leihen gehabt. �näheres durch

- Buchmann.

empsiehlt

Carl Flemnting, Verlag", Buch- und Kunstdrtttzkerei, A. G» Ging-»in.
� Zu 11310011 bei o. Opitz, lllumsluu.

l

xp<�_tr_tn
»92� An fgersderrr4 0,

?jj»·jjY- 
z�-x·-«« -»-.�,sz4 
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O q: O
Lager und Emfcmkbter

 « _ »» H511O« « . � ·« l� « I.Hi; fnissirursk jjoflirilnuigrii Z 
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H·   a St? ·

ers« «".«ikr::;:!.-..-s"«««.«- »» �n&#39;l _. c  .
rrrzrr nretnerr. __ _ n zählenz nur-n.  Irrt! eilerrre

netto 91«.l«sz,»7-l;fr-arrk-o: Hoch· gebtaänttskrrrrpircactemrxspif qujLszsiss I« 7.6
Afrik- �Bern. Cl�, ncisrirs 7.13 sin- rfllu�, um l1·r"if1ig...«. indes» 9.02
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Sonntag den l3. d. Mk. Nachnn �[23 Uhr

iutherischer Gottesdienft

u;
Prälateiibräm Pilstiey

Nach langen schweren Leiden ver�
schied am is. d. Mts. Vorm. 4V; l&#39;hr
unser liebes Söhnchtgn

 Qeorg.
was wir ltiertlurch tietbetriibt, anzeigen.

Paul Bretschneider
nebst Frau.

lleerilirsgrirrux Dienstag« Nin7lrr11itt-1-»-»· 3 Uhr.

Danksagung.
Für die sc! iiberaits zzLltlreit-�hteti the� ·

weist: herzlicher �l�hcihterhtne bei der·
»  l3«-r-r« li·-.;«r1rrg« rneirrrks geljrehterr Jliirnres
 spreche ich hierdurch und 2tuch gleich-
« zeitig� llll Namen siinntttlitzhei� Hinter- -

bliebencti meinen herzlichsten Dank aus.
Nantslzitt. den s. Arrgrrst 18«.-9.

Frau lenny Tischler
geb. Last  er.

Pastor Kluge.
Oe« 00000

Droguen 8 Chemikalien
aller« Art.

�äpeeialitäteln
  llitlji vorhandene werdet: umgrljrad liklorgt!.

Verbandstoffe 
und

Artikel zur Krankenp�ege.
Titus-costs« «reine

Wlealocuctaloveüae.

Brunnen llllll B�tlBS�lZß.

V üomöopatlimeüicamente.
Thinrheilmittel n Fressnulver

nach beewährten Receptren.

Adler-Apotheke,
 Orogrrensruirrflrrrrg E seltertfsrfikiä

Dr. U. Schnenenberg.

65060009 
0000000

gsotken Hief
Tausende

verbreitert,
danrk handeln Sie mit unseren neuesten, höchst

niiglicheri Nlassenartikelru Für Alle passend
Jedermann ist Känferx

Zizitte Yöresse eins-enden,
sorvic 10 �Bitte. onch irr Briefurarkerh alsdann

sofort weitere Llirc3knrrft.
Sächs. Vetlagöhausäh Hairricherr i. So.

Moll� nnd rnukirrikfezEZcYriirge
Mann neuen Schotte»

enrnnehlt F

-.-_- Loos c g-
zum Besten

rles Frauen- und Jungfrauen-Vereins
und des EDiuIioui erkJlrifroecoius

emp�ehlt n Stirck 25 P g.
O. Opitz.

De? Tanz-Unterricht
bat begonnen und werden Aruneldrrrrgerr noch
heut, den 8. d. am. im Hotel zur Krone
entgegengenommen.

frau v. Kornatzki,
Borsteherin einer; Sternlein-Institute

irr Bre6lau.



30 tüchtige
Erdarbcitcr

zur Bachreguliriiiig
werden bei hohen1 Lohn gesucht iii enfifigfiijiifz
Kreis Btieg Zu melden beiiii

Schachtiiieister Ruhnau
in �llangfchiih.

K« Mädchen,
die das  �Stichen nnb Weifziiälicii erlerii
wolleii, können sich iiieldeii bei

ä  Hospitcilstrasze
Eiiie Wohnung 3 Stubeii nnd Fkiiche ist zii

vermiethen und ziiiii I. October zu bezieheii bei
G. Kottkr.

��- sBlitzschlag in eiii Schiff] Dei«
Einer ,,Christine« aus Warstade, Eapitäii Diebe-
iiiaiin, der iii Geesteiiiiiiidc iiiit Nlais eiiilies, ist
zwischen Eider- und Heveriniiiidiiiig von eiiieiii
Blitzstrahl getroffen worden, der den Biastkiivps
mit dem Wiiiipel heriiiiterichleiidertm die Mast-
fpitze zersplitterte nnd aii der Klüiverleiter her-
unter über den Bugsprit ins Wasser fuhr. Das
gaiize Fahrzeiig ivar ivie in Feuer gehüllt. Die
Schiffer verspiirteii eiiieii heftigen elektrischen
Schlag. Es iiiuß fast als ein Wiiiider liezeiciiiiet
werden, daß das Schiff iiicht fchiverere Beschiidi-
giiiigei1 erlitt uiid die Leute ohne Lterletziiiigeii
davonkommt.

Leiiiberg, 2. August. Jii dem benachbarten
Dorfe Poltaiva wurden 14 Baiieriikiiechte durch
den Genuß von Pilzen vergiftet. Neun sind so-
fort gestorben, die Uebrigen sind schiver krank.

� Jni Ballon iiber den Aerinelcaiial Am
Sonnabend Nachmittag unternahm der Loiidoiier
Aeronaut Percival Speneer vorii EristalbPalast
aus einen Balloiiaiifsiieg in der Absicht, mit dem
Ballon über den englischen Caual zu sehen. Der
Ausstieg fand iiiii 2�/2 Uhr unter einein günstigen
Iiordiveftrviiid statt. Der Balloii iviirde, ivie ein
um 5 Uhr im Cristallpalast eingetrosfcnes Tele-
graiiiiii besagte, von Hastiiigs aus beobachtet nnd
fchliig ziir Zeit der Beobachtung eine südöftliilie
Nichtiing ein. Nich späteren Tliachricliteii erreichte
der Ballon um 8 Uhr 8 Minuten die sranzösische
Küste. Spencer hatte einen sihotographifchen
Apparat mit sich, mit deiii es ihm auch gelang,
Ausnahmen voiii Ballon aus zu machen. Er
erzählt nachträglich, von einer Fahrt, bei der er
von einem Mr. Bollock begleitet ivar: »Zioifcheii
4 und 5 Uhr hatten wir iins zii entscheidet» ob

. - zsztsz- er&#39;s: .·-·-

cil

wir zur englischen Küste, die mittlerweile in Folge ·
der starken Bewölkiiiixs nur als feiner Streifen
sichtbar war, zuriickkcslsreii oder unsere Fahrt gegen
die französische Fliiste fortsetzen sollten. Itiir eiit-
schlossen uns zii lehterenu Um 5"-.- Uhr war
die englische Küste völlig verschwunden. Gegen
6 Uhr hatten wir tiiis zu einer Höhe von 8000
Fuß emporgeschwungen. Mk. Pallock eiitdeckte
zuerst in weiter Ferne eine iveifie Linie, die uns
uiiser Ziel  die sraiizösische Küste  andeutete.
Jn einer Höhe von 9000 Fuß war der Anblick
der See ivundervoll. Das Rauschen der Llselleii
konnte nicht mehr gehört werden. Wie ein dunkles
Geheimnis; war das Wasser unter uns. Um 7
Uhr war unser Ballastvorratls fast verschwendet,
aber wir riickten der französischen siiisie iiierklich
näher. Um 7&#39;/2 Uhr waren wir 10.000 Fuß
hoch. Dabei merkten wir es garnicht, das; ivir
iiiis bewegten. Jetzt konnten wir die Umrisse
sraiizösifcher Berge ganz deiitlich unterscheiden.
Lliachdeiii der Balloii Durch Verausgabung siiiiiiiit-
llcher Ballastvorräthe bis zum Niaxiiiiiiiii von
12.000 Fuß gestiegen war, begann er sich
laiigsam zii senken« Die Nelsendeii erreichten in
Woincoiirt festeii Boden. Jiiichdeiii sie vom Eigen-
thümer eines Landgutes freundlich liewirthet
worden waren, traten sie die kliiickfcihrt nach
London an, wo sie an1 Sonntag eintrafen.

Neapel, 31. Juli. Gestein Abend explodirte

Die Frau Anna Krupsie zugesiigteii Be-
lcidigiingcii nehme hierdurch zuriick iiiid leiste iiach
schiedsmäiiiiliclieiii Vergleich Alibitte

Itoliaiiiia Patiilotx

2 junge Leute
finden

. O» �lv
Schtafstette iiiit Trost.
Zu erfragen in der Erste-d. d. Bl-
Eiiie Wohnung: J; mittlere Stuben, helle

Etliche und Qieixselasu zu verinietheii iiiid 2. Octo-
ber zu beziehen. LPaiil Wiiillery §!iiiig.

Eiiic fltiohnnnff, liesteliriid aus zwei Stubeii
nebst Kirche, am fliinge gelegen, ist zu veriiiietheii
und eveut. aiii 1. Oktober« zii beziehen bei

G. Lorciiz.
Eiii iiiölilirtes Ziiniiieiz parierte, ist bald oder

zum 1. September zii beziehen.
G. Lorcuz.

bei einein aiiliiszlicii eines Bolksseftes aligebraiiiiteii
Feueriverk ein Feiieriveikoköriieix Eiii Fenerwerker
wurde getödtet, :35 Personen verletzt, unter ihnen
mehrere erheblich.

Neio-s.l!ork, 5. August. Bei dein geftrigen
Wirbelsturm in Carabele  F·lorida! siiid iiiir neun
Häuser· stehen geblieben. 200 Familien sind ob-
dachlos, 15 Schiffe gescheitert.

�-- Eiii großer Freund der Armen iiiid der
Reichen ist in London gestorben, ein großer Neu-
fuiidtiiiideip deii man »Lioii« nannte. Inn Dienst--
eiiies Asylcz siir Frauxii iiiid tiiiideiz ging er
jeden ElJloi«geii, iiiit einer Sparbiichse ain Halse,
in die Stadt iii die Hiiiisein Er stieg die Treppen
hinauf und bellte mit vcrzeihliclier Jndiscretioii
an deii Thüren, bis man ihm öffnete. Auf der
Straße wandelte dieser Philaiithroii ruhis seinen
sroiiiiiieii Pfad, iinbekiiiiiiiiert i-iiii Hunde und
Bienscheir Die leixtereii hielten ihn nnr auf, iiiii
einen Oboliis in seine Sparbiichscs zu legeii. Er
ivar ein populärer Herd-S, der hohe Beziehungen
hatte, z. B. zur Prinzessiii voii Wales Wenn
er ihren �hingen traf, rührte er durch sein Bellen
das Herz der Prinzefiiih voii der er iiiaiiche hiibsche
Suiiiiiie erhielt. Jii einein LUionat faiiiiiielte er
20.0 i0 Mark. AinAliend kam ei« hungrig heim,
fraß seine Suppe und ging ivieder fort zii feiiieiii
Itergiiiigeiu Er liesuchte auf der Straße die
F·reiiiide, die er iiiiter den Siiiiderii hatte, welche
auf dein Trottoir spielten. Dann hielt er iii
der Nacht an der Thiir des Alhls �ltäache.

-�� fZart ausgedriicktYf iDteifterin: »Was,
iiieiii Mann liegt noch immer i111 Bett?« ��-
Lehrliiig: »Jaivoll, Meesterm ick jloobe, Sie
iiiüssen ihii erst wieder iiial iiiit�ii Feuerhakeii
ivaclikiisseii!«

Ein Vaterlferz.
Roiiiaii iii Origiiialbearbeitiiiics iiach deiii Englischen

voii  Harn tlthetnnn.

 Ftirtsehiiiig.! 
tsjliirlidruct verboten.!

»Ich schwöre, daß ich es nicht diildeii werdet«
rief Baretti »Der alte Deriiig versprach ihiii
hunderttausend Thaler aiii Hochzeitstage seiner
s1iichte. Wariiiii suchen Sie iiiir das zii ver:
heimlichen?�

,,Sie sind iii vielen Dingen gut unterrichtet,
wie ich bewerte", sagte Helena »Doc«h, wer
hat Jhiien dies gesagt?" Sie ivar so rasch und
geriiiischlos an seiner Seite herangekoiiiiiieir das;
ihm plöhlich die Stiiiiiiie iiersagte, als sie seiiicii
Arm berührte.

»Wer � iver es iiiir gesagt?« stotterte er.
,,Es war anders, als Aiitoiiio selbst? Es ivar
keine besonders große Biitgist siir Elsie Nord,
und Antonio ivar nicht zufrieden daiiiit; ich rieth
ilnii jedoch zu, sich zii begnügen. So �� ich ge:-
ftche es zu; und iiiiii tosen wir die. 5I3erliiliiiiig,
und ich nehme 111ei11e11 Liuiigeii fort non hier.
Wir· iverdeii nie � Toiii!!« briilltis er� siliitilicli
lciiit hinaus, als er seines! Sohnes cinfiilitig iiiiii«·cie,
der iiiibeiiierlt iiiit Elsie durch die.
eingetreten war, »Gott fegiie Dich, iiieiii Junge!

lsiliiixithiire «

Eine lifeine Mahnung
istqzii iieriiiietheii Kttakctitcrftrafze l0.

i111 1. Stock, bestehend
aus 7 Ziinineriy mit

Balkoii und vielem ßeigelafi, im Ganzen oder
getheilt Piittclstrcifze 2 zu vermiethen.

Rechtsaiiioalt Snay.

Ein seines, iiiissiis Verderzimmer.
iiiöblirt oder iiiiiiiöblirt, 1. Etage, voin I. Okto-
ber ab zu vei·iiiietl!eii sklofterfiraße 34.

Die sit«i·terre-Woliiiiiiig, gegenüber der Post
an der Pioineiiade 4 Stiibeii, Küche, Entree, ist
zum 1. October oder später zu vermiethen.

lchla.
Eiiie Stube ist zu verinietheii und 1. Sep-

teiiiber 511 beziehen.
Deutsche Vorstadt 48.

Jch bin getonnnen, 11111 Dich vor diesen Leuten
zu erretten«

»Mit starreiii Eutseheii waren Antonio und
Elsie seit einigen Sekundeii Zeugen der wider«
licheii Szene gewesen, iiiid Elsie uiiiklammerte
fest des Berlobteii Arm. Als Paulo sich fegt
feinem Sohne näherte, vor Erregiiiig cui allen
Gliedern zitternd, den siopf zurückgeivorseih die
weißen Ziihiie sletscheiid und die Oiiiide zur Be-
griisziiiig ausgestreckt, da ivar es wie eine Wie-·
derholiiiig jener Ettaht, da er, ein echter Bagn-
biind, aus dcii Binsen hevorgekrocheii kam.

»Zuiiick, Elender!« herrschte Antonio ihn an;
,,koiiiiiie iiicht iii iiieiiie Rahel«

Paulo Baretti stand wie angeivurzelt an der
Stelle nnd liliikte aiif seinen Sohn. Seine
Brust hob und senkte sich krainpfhast, seine Hände
ballteii sich, iiiid eine fiiiftere, unheilbrütende
Wolke verdunlelte deii Ausdruck wilder Freude,
der vorher auf feiiieiii leideiifchaftlich verzerrten
Gesichte aufgetaucht war. Der ganze Kopf sank
iiiehr zwischen die Schulter herab, und über die
kleinen dunklen Augen legteii fiel! die schwarzen
lniscliigeii Brauen. Paulo Baretti ivar wieder
sein iiltes Ich.

»Eleiider«, iiiiiriiielte er, ,,er sagt Elender!«
22. Kapitel.

Es war eine seltsame Lage siir die vier Per-
sonen, welche sitt! iii dein großen Gesellschaftss
zinniier von Wolstoiihaiis gegeniiberftanben, aber
Elsie Nord litt aiii iiieisteii bei diesein iinerklärs
licheii Austritt. Die Anwesenheit des unheim-
licheii Fremden, die schrecklichen Worte, welche
iiber feine Lippen gekommen, ließeii sich mit der
Wirklichkeit gar nicht iii Einklang bringen. Kaum
eine ElJtiiiiite zuvor hatte Aiitoiiio ihr von seiner
Liebe, voii feinen Spoffntingen, auf die Zukunft
gesprochen; er hatte ihr gesagt, »daß er, durch
ihr Vertiaiieii beglückt, niit unerschiitterlichem
Btiitlie allen Wechselsiilleii des Lebens entgegen:
sehe und iiiit sicherer Zuversicht bessere Zeiten
siir sie lieide erwarte. Welches ivar nun der
Tronto? welches die Wirklichkeit? Elsie war be«
stürzt; hatte nicht dieser düftere Mann von ge·
iviniisiichtigeii Berechnungeii gesprocheih die sich
an ihre Person geknüpft hatten, und von feiner
bittern Enttiiiischiiiig, daß sie arm und mittellos
iiiar? Jzii ihrer schiiierzlicheii Verwirrung wandte
Elsie sich iiicht zu Heime, sondern schiniegte sich
nur fester an Olntoiiio »Dein Bater?« fragte
sie endlich.

»Ja, dies ist mein Baker«, versetzte Antonio
iii hartem Tone; »Du hast iiiich schon frühe: von
ihiii sprechen hören � Du Jweißt, ivie ich von
ihiii denke � Du siehst, was er tft." Er machte
keinen Berfiicly seine Stiiniiie zu dämpfen, und
die Geriiigschiihiiiig ivelche daraus sprach, sschien
Paulo Baretti eiiiziifchüc�htei·ii.

»Was bedeiitet dies?« fragte Elsie in erreg-
teiii feliisiertiiiiin Weder Paulo Baretti noch
sein Sohn Antonio versuchten, eiiie Erklärung
ab51geben; Heleue ivar es, ivelche Elsie�s Frage
benntinortete. �11111. folgt.!

mih-rannvorLItcher iliebacteur Oskar Ovid.
Druck und Verlag voii O. Dutt; in �Jtamßlau.




